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Nachfolgeprobleme an  
der Spitze der Volkstheaterleute
STANS pd. Die Präsidentenkonferenz 
der Ob- und Nidwaldner Theatervereine 
tagte am Montag im Spritzenhaus in 
Stans. Turnusgemäss und pünktlich zu 
ihrem 25-Jahr-Jubiläum war heuer die 
Märli-Biini Stans mit ihrem Präsidenten 
Thomas Barmettler an der Reihe. 27 Mit-
glieder, inklusive Vorstand, hatten dabei 
zusammengefunden. Jakob Grünenfel-
der eröffnete die Konferenz, welche er 
nun bereits zum zehnten Mal leitete. 
Eigentlich wäre er bereit, in den wohl-
verdienten Ruhestand zu treten, aber 
mit der Nachfolgeregelung will es nicht 
recht klappen. Er ist neben dem Präsi-
dentenamt noch für das Kurswesen des 
RZV verantwortlich. «Wer weiss», scherz-
te er, «vielleicht fühlt sich jemand durch 
diesen Artikel angesprochen.»

Online-Verkauf wichtig
Als positive Entwicklung wurde von 

den Mitgliedern die zunehmende On-
line-Reservierungsmöglichkeit beim Ti-
cketverkauf gewertet. Werden es doch 
jährlich mehr Vereine, die diesen Schritt 
wagen.

Ebenfalls erachtet es der Vorstand als 
wichtig, dass die Veteranenausweise der 

langjährigen Theatermitglieder statuten-
gerecht behandelt werden. Ein solcher 
Ausweis sollte eigentlich zu einem freien 
Eintritt verhelfen, was in der Vergangen-

heit nicht immer der Fall war. Die 
nächste Konferenz findet am 31. August 
2015 statt, und zwar im Nachbarkanton 
in Sachseln.

ANZEIGE

EWO steckt Millionen in Wärmeverbund

KERNS Der Wärmeverbund 
Kerns setzt neu auf ein innova-
tives Technologiekonzept. Die 
Ressourcen werden gezielter 
genutzt.

pd/red. Das Elektrizitätswerk Obwalden 
(EWO) rüstet sich für die Zukunft und 
investiert in den Wärmeverbund Kerns: 
Für rund 2,5 Millionen Franken wird 
zurzeit die bestehende Heizzentrale am 
EWO-Standort in Kerns erweitert. Zur 

bestehenden Holzschnitzel-Anlage kom-
men neu eine Wärmepumpe (siehe 
Kasten) und ein Spitzenlast-Ölkessel 
hinzu. Die Luft-Wärmepumpe ist bereits 
seit Mai 2014 in Betrieb. Ab September 
wird – wenn alles nach Plan läuft – vor 
Ort auf dem EWO-Gelände das Grund-
wasser «angezapft». Das entsprechende 
Gesuch für die Entnahme von Grund-
wasser war jüngst im Amtsblatt publi-
ziert. Vorgesehen sind zwei Entnahme-
Brunnen und ein Rückgabe-Brunnen.

Einsatz der Ressourcen optimieren
Die am Wärmeverbund des EWO in 

Kerns angeschlossenen Verbraucher 

werden davon im Alltag nichts merken. 
Für das EWO bedeutet die neue Wärme-
pumpe jedoch einen optimierten Res-
sourceneinsatz in der Wärmege winnung. 
Denn während bisher fast ausschliess-
lich Holzschnitzel als Energieträger ge-
nutzt wurden, soll künftig vor allem die 
Wärmepumpe zur Wärmegewinnung 
dienen. 

In Zahlen: Im Jahr 2012 machte der 
Holzanteil für die Wärmegewinnung 
84,4 Prozent aus, der Ölanteil 11,5 Pro-
zent und der Stromanteil 4,1 Prozent. 
Künftig soll der Holzanteil nur noch 
32 Prozent betragen, der Ölanteil 8 Pro-
zent und der Stromanteil (Wärmepum-

pe) 60 Prozent. So kann der CO2-Aus-
stoss gegenüber heute um mehr als 
25 Prozent reduziert werden.

Einzigartiges System in Obwalden
Die Stärke des neuen Systems liege 

in der Mischung, erklärt Mathias Ber-
wert, Leiter des Geschäftsbereichs Wär-
me beim EWO. Weil Wärmepumpe, 
Holz und Öl voneinander unabhängige 
Wärmeerzeuger sind, kann das EWO 
flexibler auf äussere Bedingungen re-
agieren: Wenn es warm ist, kommt vor 
allem die Wärmepumpe mit dem 
Aussenluftkonvektor zum Zug. Zudem 
ist die Grundwasser-Wärmepumpe un-

abhängig von den Klimabedingungen, 
weil das Grundwasser ständig eine 
relativ konstante Temperatur hat. Der 
alleinige Betrieb einer Holzschnitzel-
Anlage kann dagegen im Hochsommer 
Probleme bereiten, weil man sie stän-
dig auf «Sparflamme» laufen lassen 
muss. 

Auch bei der Öko-Bilanz und im 
Unterhalt schneiden Wärmepumpen gut 
ab. Sie produzieren weder Feinstaub 
noch CO2 und sind weniger störungs-
anfällig als Holzschnitzel-Anlagen. Der 
Wärmeverbund mit den Standbeinen 
Wärmepumpe, Holz und Öl ist in Ob-
walden einzigartig.

500 Minutenliter
TECHNIK pd. Wärmepumpen sind 

technische Anlagen, in denen bei-
spielsweise der Luft oder dem 
Wasser Wärme entzogen wird – 
diese gewonnene Energie kann 
dann zum Heizen oder zur Warm-
wasseraufbereitung genutzt wer-
den. Bei der Grundwasser-Wärme-
pumpe in Kerns wird künftig das 
Grundwasser aus rund 30 Metern 
Tiefe an die Oberfläche geholt, bis 
zu 500 Liter pro Minute. Dort wird 
dem Wasser Wärme entzogen – 
lediglich etwa drei bis vier Grad. 
Die Wärmepumpe «pumpt» dann 
diese gewonnene Wärme mit 
Strom auf ein höheres Temperatur-
niveau. Das leicht kühlere Grund-
wasser lässt man anschliessend via 
Rückgabe-Brunnen wieder im Bo-
den versickern.

Die neue  
Wärmepumpe  

des EWO  
in Kerns. 

PD

Der Präsident der Präsidenten, Jakob Grünenfelder, 
umgeben von den Prinzessinnen der Märli-Biini Stans.
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Die Theatersaison steht an
pd. Die Theatervereine Ob- und Nid-
walden spielen in der nächsten Saison 
folgende Stücke. Die beiden Namen 
hinter dem Stück bezeichnen den 
Autor/Regisseur. Dahinter steht das 
Datum der Premieren.

 " Alpnach, «Vorab nä!», Oskar Langen-
sand/André Mathis, 7. März 2015.

 " Buochs, «Don Camillo und Peppo-
ne», Giovannino Guareschi/Eva Mann, 
10. Januar 2015.

 " Büren, «Glogä, neyd als glogä», Wal-
ter G. Pfaus/Susanne Meli, 18. Oktober 
2014.

 " Dallenwil, «Pension Schöller», Wilh. 
Jacoby & Carl Laufs/Guido Infanger, 
25. Oktober 2014.

 " Emmetten, Stück noch nicht bekannt, 
Regie: Erika Käslin, 11. April 2015.

 " Engelberg, «200 Jahre Engelberg bei 
Obwalden», Ida Knobel/Ida Knobel & 
Werner Matter, 29. Mai 2015.

 " Ennetbürgen, «Bäckerei Dreyfuss», 
Ulla Kling/Franz Sigrist, 10. Januar 2015.

 " Ennetmoos, «Äs folgäschwärs Tes-
tamänt», Annelis Kreienbühl/Eugen 
Niederberger, 9. Januar 2015.

 " Giswil, «Liebeszeiten», Kurt Bösch/
Lisa Bachmann, 10. Januar 2015.

 " Jungmannschaft Hergiswil, Stück 
noch nicht bekannt.

 " Kägiswil, pausieren.
 " Kernser Spielleute, «Diä verflixt Wal-

burgisnacht», Emil Stürmer/Daniel 
von Rotz, 28. Februar 2015.

 " Theaterlyt Lungrä, «Dr Meischter-
boxer», Otto Schwarz/René Degelo, 
10. Januar 2015.

 " Freunde des Volkstheaters Sachseln, 
Produktion Ende 2015, Prisca Gaffuri.

 " Theatergesellschaft Sarnen, «Der Vor-
name», Matthieu Delaporte/Ueli Blum, 
11. Oktober 2014.

 " Gesellentheater Sarnen, «Gauner, 
Goldfisch und Monetä», Hans Schim-
mel, 28. Februar 2015.

 " Kollegitheater Sarnen, «Blutiger Ho-
nig», Thomas Pigor & Christof Swobo-
da/Mats Michel, 14. März 2015.

 " Schwander Theater, «Holzers Peep-
show», Markus Köbeli/Richard Wehr-
li, 28. Februar 2015.

 " Theatergesellschaft Stans, «King-
kongs Töchter», Theresia Walser/Vol-
ker Hesse, 24. Februar 2015.

 " Märli-Biini Stans, «Der Froschkönig» 
Claudio Schenardi/Claudio Schenardi, 
27. September 2014.

 " Stansstad, «Liebesgrüsse aus Me-
xiko», Daniel Kaiser/Josef Burach, 
24. Ok tober 2014.

 " Wolfenschiessen, Stück noch nicht 
bekannt, 24. April 2015.

Sonntag, 7. September 2014, 
auf dem Landenberg ob Sarnen
> Leierchischte
> HipHop Crew «The next Generation»
> Circus Balloni
> Christian Schenker und Grüüveli Tüüfeli

Ticketverkauf
> Obwalden Tourismus, Bahnhofplatz, Sarnen

obwaldner
chinderopenair
Hauptsponsoren: Co-Sponsoren:

www.chinderopenair.ch


